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Werden Routinen die nachträglich in ipol.c integriert wurden (nachdem ipol.c im ROM verewigt wurde) auch in der ME7.x-Welt benötigt, so können diese auf folgendem Weg in dienste2.c aufgenommen werden: 

Bsp. einer Routine in ipol.c, welche nachträglich eingeführt wurde: 

#ifdef kl_nipol_S16U16

#undef kl_nipol_S16U16

#endif

Word kl_nipol_S16U16 (Word anz, const volatile Int16 *sst, const volatile Word *werte, Int16 input_x)

{

#  pragma asm





  ; r12: anz

                                ; r13: Stützstellen

                                ; r14: Werte

                                ; r15: Eingang





mov

r2,r13


; sst -> r2



cmp

r15,[r2]

; Test, ob input_x kleiner als erste Stuetzstelle



jmpr
cc_sle,stu40nrz
; dann fast fertig



and

r12,#0ffh

; anz auf max. 255 begrenzen



shl

r12,#1


; 2 * anz, wegen 16 Bit Zugriff



add

r2,r12


; jetzt aufs Tabellenende



sub

r2,#2


; sst + anz - 1 -> r2



cmp

r15,[r2]

; testen, ob input_x uebers Tabellenende geht



jmpr
cc_sge,stu40nrz
; dann auch fast fertig

stu40nsz: sub
r2,#2



cmp

r15,[r2]

; prüfen, ob Stuetstelle gefunden



jmpr
cc_slt,stu40nsz
; gefunden

stu40nrz:



sub

r2,r13


; wievielte Sst wurde getroffen ?



add

r2,r14


; auf Wordadresse setzen



mov

r4,[r2]


; Wert holen

#  pragma endasm

}

Die zugehörige Deklaration in dienste.h:

Word kl_nipol_S16U16 (Word anz, const volatile Int16 *sst, const volatile Word *werte, Int16 input_x);

Aufnahme der neuen Routine in dienste2.c als Workaround (da ipol.c als Modul in der ME7.x nicht eingebunden wird):

Word kl_nipol_S16U16_2 (Word anz, const volatile Int16 *sst, const volatile Word *werte, Int16 input_x)

{

#  pragma asm





  ; r12: anz

                                ; r13: Stützstellen

                                ; r14: Werte

                                ; r15: Eingang





mov

r2,r13


; sst -> r2



cmp

r15,[r2]

; Test, ob input_x kleiner als erste Stuetzstelle



jmpr
cc_sle,stu40nrz
; dann fast fertig



and

r12,#0ffh

; anz auf max. 255 begrenzen



shl

r12,#1


; 2 * anz, wegen 16 Bit Zugriff



add

r2,r12


; jetzt aufs Tabellenende



sub

r2,#2


; sst + anz - 1 -> r2



cmp

r15,[r2]

; testen, ob input_x uebers Tabellenende geht



jmpr
cc_sge,stu40nrz
; dann auch fast fertig

stu40nsz: sub
r2,#2



cmp

r15,[r2]

; prüfen, ob Stuetstelle gefunden



jmpr
cc_slt,stu40nsz
; gefunden

stu40nrz:



sub

r2,r13


; wievielte Sst wurde getroffen ?



add

r2,r14


; auf Wordadresse setzen



mov

r4,[r2]


; Wert holen

#  pragma endasm

}

Die zugehörige Deklaration in dienste2.h:

Word kl_nipol_S16U16_2 (Word anz, const volatile Int16 *sst, const volatile Word *werte, Int16 input_x);

#ifdef kl_nipol_S16U16

#undef kl_nipol_S16U16

#endif

#define kl_nipol_S16U16 kl_nipol_S16U16_2
In 71xxx.h muß dienste.h vor dienste2.h includiert werden.
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